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Wer wahrnimmt, weiß, wie es ist, ein Wahrnehmender zu sein. Dieses besondere Wissen des
Menschen um seine eigene Lage ist das Thema einer Phänomenologie, die den Versuch wagt,
um der sicheren Erkenntnis willen auf jede Modellbildung zu verzichten. Gerade wenn sich die
traditionellen Modelle der Wahrnehmung als Mythen erweisen, muß die Erfahrung des
Wahrnehmens selbst zum Thema werden. Diese Erfahrung erlaubt nicht länger, das Ich der
Wahrnehmung in den Mittelpunkt zu rücken und Wahrnehmung als Produkt des Subjekts zu
denken. Sie verlangt vielmehr, die Abhängigkeiten umzukehren und die Folgen der
Wirklichkeit der Wahrnehmung für das Subjekt zu beschreiben. Nicht das Ich, das die
Wahrnehmung hervorbringt, wird thematisiert, sondern die Wahrnehmung, die mich
hervorbringt und in der Welt sein läßt. Dieses Mich der Wahrnehmung gilt es zu beschreiben:
Zu welchem Dasein, zu welcher Art der Weltpartizipation zwingt mich meine Wahrnehmung?
Und inwiefern erlaubt etwa die Bildwahrnehmung eine Pause von dieser Partizipation? Das
sind Grundfragen eines philosophischen Entwurfs über den Menschen, dem es über
das Thema der Wahrnehmung hinaus um die Möglichkeit des phänomenologischen
Philosophierens geht: um die Möglichkeit einer Philosophie ohne Modell.
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